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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08565

Überstauter Erlenbruch mit offener Wasserfläche direkt östlich der Chaussee Grevesmühlen - Klütz. Der Rand des Biotops ist stark 
versumpft. Die Bäume sind aufgrund einer früheren regelmäßigen Niederwaldnutzung (Auf-den-Stock-setzen) mehrstämmig. Am Nordrand 
verläuft ein kleiner Graben, der aber keine maßgebliche Entwässerungsfunktion mehr hat. Im mittleren Bereich befindet sich ein 
Grauweidengebüsch, welches eine lichte Stelle einnimmt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex elata Salix cinerea

Calamagrostis canescens Ranunculus ficaria Solanum dulcamara Rorippa amphibia
Carex riparia Salix alba Iris pseudacorus Glyceria fluitans
Mentha aquatica Caltha palustris Aegopodium podagraria Galium palustre
Athyrium filix-femina

Peucedanum palustre Sorbus aucuparia Glecoma hederacea


